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Gotthardſtraße den Weg

Schwadronenſührer vier Mann abſitzen und die Leute arretiren
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Gerichts Zeitung
Schöffengericht

K Halle 16 Januar
Nicht ehrlich ſondern ehrlos Sie heißt Jda Friederike Ehr

tich iſt am 19 December 1851 zu Schkopau geboren und betreibt das
Gewerbe einer Krankenpflegerin Trotz dieſem ehrlichen Namen und trotz
ihrem doppelte und dreifache Ehrlichkeit erfordernden Metier hat das
Fräulein Ehrtich nach beiden Richtungen hin keine Ehre eingelegt ſondern
ihre Handlungsweiſe bisweilen ſo ehrlos ſein laſſen daß das Gericht ſich
veranlaßt ſah ihr eine etwas eingehendere Aufmerlſamkeit zu ſchenken
Und man ſollte es kaum glauben daß in dieſem kleinen verwachſenen
Körper ein ſo durchtriebener Geiſt zum Schwindel ſtecken könne Die
Augen des kleinen Kopfes ſind bebrillt und verrathen Jntelligenz die ſicha beim Reden zu erkennen giebt Dies mag auch die ſache geweſen

ſein daß ihr trotz ihrer Unanſehnlichteit und ihres körperlichen Gebrechens
das Herz eines jungen Mannes einmal zugeflogen war denn ſie kannfich darauf berufen ſchon mal verlobt eweſn zu ſein Leider hat dieſes

wrauliche Verhältniß nicht nur nicht zu dem gewöhnlichen und heiß erſehnten
Ende geführt ſondern bei ihr noch die Remmiscenz an ein Jahr
Gefängniß wegen Urkundenfälſchung erhalten welche Strafe ſie wegen
ihres Bräutigams in einer Wechſelgeſchichte erlitten den will Auch die
eute in Betracht kommenden beiden Fälle eines volleſdeten und eines ver
chten Betrugs waren der Angeklagten durch ihr einſchmeichelndes Weſen

und die chriſtliche Nächſtenliebe mit der ſie ſich bräſtete möglich geweſen
Sie wohnte im Oktober bis Anfang November im Martha Haus hier
ſelbſt wo auch eine arme ſchleſiſche Leinwandhändlerin Frau Maiwald
aus Ober Hennersdorf bei Landshut logirte An dieſe einfache chriſtliche
Frau hatte ſich Fräulein Ehrlich heranzumachen verſtanden indem ſie der
ſelben eine anſcheinend herzliche Theilnahme an ihrem ſchweren Sorgen
leben entgegenbrachte das liebe Chriſtenthum bei jedem zweiten Worte
im Munde hatte und ſo nebenbei bisweilen durchblicken ließ daß ſie aus
uter Familie ſtamme einen noblen Verwandten und Bekanntenkreis

be und nicht ſo ganz arm ſei Schtießlich vertraute ſie der Frau M
an ſie beſitze einige hundert Thaler aber es dürfe kein Menſch im Martha
Haus erfahren Nachdem die Angeklagte in dieſer Weiſe vorgearbeitet
hatte eröffnete ſie eines Tages der Frau als dieſe gerade einen un
erfreulichen Brief von ihrem Manne bekommen hatte in Folge deſſen ihre
baldige Abreiſe nothwendig ſein werde daß ſie zum nächſten Sommer
nach dem Rieſengebirge fahren wolle und dann auch Frau M in ihrer
Heimath aufſuchen werde Geſalle es ihr dort dann würde ſie immer da
bleiben ihr Frau 500 Thaler ſchenken und zuſammenleben Die

ſchlichte P W vermochte anſänglich das ihr wiederfahrene Glück gar
nicht zu faſſen wurde zu Thränen gerührt ob dieſer chriſtlichen Nächſtenliebe Ja ja meine liebe Frau Matrald ſo machen wir s ſagte das

Fräulein Ehrlich und Sie ſollen mal ſehen alle Noth hat dann ein Ende
Sie richten ſich ein Schnittwaarengeſchäft ein und brauchen dann Jhr
Brot nicht mehr ſo ſauer zu verdienen Einige Tage ſpäter erhöhte das
kiebe Fräulein mit dem chriſtlichen Herzen die Freude noch mehr indem
ſie der Frau M mittheilte es würden nicht blos 500 Thaler ſondern
1700 Mk Sehen Sie meine liebe Frau Maiwald nun bekommen Sie
1700 Mk waren ihre Worte Bei einer anderen Gelegenheit an dem
ſelben Tage bemerkte ſie na nicht wahr meine liebe Frau Maiwald
Sie ſind doch auch ſo eine gute chriſtliche Frau wenn ich mal in Ver
legenheit ſein ſollte dann helfen Sie mir auch mit ein paar Mark aus
Frau M ſagte natürlich zu und merkwürdiger Weiſe ſtellte ſich dieſe Ver
legenheit ſehr bald ein Jch habe meine Police über 3000 Mk mit

16 Mt bezahlt und gebrauche gerade etwas Geld möchten Sie mir
vielleicht 10 Mark borgen Mit dieſen Worten that ſie den erſten Zug
der ihr auch gelang Ein nochmaliges Anliegen aber nicht nach beſonders
vorhergegangenen Verſprechungen hatte keinen Erfolg i enn Frau M war
durch einen VBrief der ihr gezeigt wurde ſtutzig geworden da ſie erkannt
hatte daß es derſelbe Briefbogen war den ſie dem Fräulein abgelaſſen
hatte Die Angeklagte verduftete ſchleunigſt und fuhr nach Leipzig wo ſie die

R Reichardtſchen Eheleute aufſuchte mit deren Tochter ſie bei einer adligen
Dame bedienſtet geweſen Sie erzählte der nur allein anweſenden Frau R
ein Langes und Breites von ihrer Tochter und der Dame und meinte
ſchließzlich ob Frau R ihr nicht möchte freundlichſt acht Mark leihen
Sie beſitze noch einige hundert Thater in ihrem Koffer welche ſie ihr zur

ragung einer Schuld von 1000 Mk zur Verfügung ſtellen wolle aber
leider könne ſie den Koffer auf dem Bahnhof nicht einlöſen Frau R

war klug genug erſt ihren Mann zu fragen und dieſer erkannte ſofort den
Schwindel ſodaß die Angeklagte leer abziehen mußte Jnzwiſchen hatte
ſich die Polizei nach ihrem Verbleib umgeſehen und ließ ſie feſtnehmen

M Auch in der Verhandlung bemühte ſich das chriſtlich geſinnte Fräulein
den Namen Gottes bei jeder Gelegenheit anzuruſen ſo daß der Herr Vor
J ſitzende ſie auf den Wortlaut des zweiten Gebotes hinzuweiſen Veranlaſſung
nahm Jhr ſchwindelgaftes Treiben wurde durch die Vernehmung der

Zeugen bewieſen Gerade daß die Angeklagte unter dem Deckmantel
chriſtlicher Nächſtenliebe eine arme Frau beſchwindelt hat und daß ſie als
Krankenpflegerin von Beruf mehr Vertrauen als jede andere weibliche
Perſon rechtfertigen muß verſchärfte das Strafmaß Der Gerichtshof er

kannte deshalb dem Antrage des Staatsanwalts gemäß auf 1 Jahr
Gefängniß und auf drei Jahre Ehrverluſt da ihre Handlungsweiſe der
Ausfluß einer ehrloſen Geſinnung war

Strafkammer
K Halle 18 Januar

BVeleidigung des Militärs Als in der Nacht des 8 Auguſt
die vierte Schwadrun der Merſeburger Huſaren gegen 12 Uhr von einer
Nachtfelddienſtübung zurückkehrte verſperrten mehrere Civiliſten in der

Der Führer der Schwadron Premierlieutenant
von Schönermark ſorderte ſie auf bei Seite zu gehen Es wurde dieſer

Aufforderung zwar Folge geleiſtet aber einer der Civiliſten ſchimpfte Du
Affe Du denkſt wohl Du haſt Deine Huſaren vor Dir und einer fiel
dem Pferde eines Huſaren in die Zügel Darauf kommandirte der

Lach
dieſem Befehle nahmen die drei Männer Reißaus Einer von ihnen
konnte nicht mehr erwiſcht werden dagegen gelang es den Maurer Her
mann Hübner ein 20 jähriger Menſch aus WVenenien und den 45 Jahre
alten Maurer Karl Ernſt aus Merſeburg feſtzunehmen Bei dem Fort
laufen hatte letzterer dem erſteren zugerufen reiß nicht aus ſchlage ſie
doch in die Freſſe Als Hübner ſah daß doch Ernſt aus der Sache
würde ſagte er zu dem Huſaren nachdem dieſer ihm die Arretur apge
kündigt hatte ach laß mich doch laufen ich kann ja nichts dafür Jhr
könnt ja Eurem Wacht meiſter ſagen Jhr habt mich nicht gekriegt Jn
dieſen Worten lag das Vergehen aus S 112 welcher beſagt daß derjenige

mit Gefängniß beſtraft wird welcher eine Perſon des Soldatenſtandes
auffordert oder anreizt dem Befehle der Vorgeſetzien nicht Gehorſam zu

leiſten Als Ernſt von der Wache ging nachdem dort ſeine Perſonalien
feſtgeſtellt waren äußerte er noch die Leute die mich auf die Wache
gebracht haben die werde ich ſchon noch ſpuckte dabei in die Hände und
machte die Armbewegung des Schlagens Die beiden Angeklagten waren
in der betreffenden Nacht mit der Frau des Ernſt und dem Maurer
Prenz von einer Richteſchmausfeier gekommen und wollen ſinnlos betrunken

eweſen ſein Dies wurde nicht allein durch ihr ganzes Verhalten bei der
hat ſondern beſonders durch die Redensarten welche ein logiſches Denken

bedingten widerlegt Sie wurden für ſchuldig befunden und jeder von
ihnen mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft wobei berückſichtigt wurde
daß Hübner zwar zwei Velikte begangen hat aber noch nicht beſtraft iſt
wohingegen Ernſt wegen Widerſtand Veleidigung Hausfriedensbruch und
Körperverletzung fünfmal mit Geldſtrafen vorbeſtraft iſt

Der nunterſchlagene Grauſchimmel Der Fleiſcher Karl
Eckſtein hatte am 3 Mai vom Maſchiniſten Daniel Speck in der
Taubenſtraße einen Grauſchimmel mit Geſchirr für 85 Mk in der Weiſe
gekauft daß 10 Mk angezahlt wurden und monatlich 10 Mk abgezahlt
werden ſollten Nach dem beiderſeits unterſchriebenen Vertrage verblieb
das Pferd ſo lange Eigenthum des Speck bis die letzte Rate bezahlt war
Das Flaſchenbiergeſchäft zu dem Eckſtein ſich den Schimmel zugelegt hotte
gus aber nun nicht beſonders und er verkaufte das Pferd für 150 Mk
ie er in ſeinem Nutzen verbrauchte und womit er Speck nicht berriedigte

Als letzterer zu Eckſtein kam um die erſte Monatsrate in Empfang zu
nehmen bekam er nicht nur kein Geld ſondern mußte noch hören daß
der Schimmel krankheitshalber verkauft ſei Das Schöffengericht ver
urtheilte Eckſtein wegen Unterſchlagung zu einem Monat Gefängniß

die Strafkammer hatte auch keine s auf die vom An
Uagten eingelegte Berufung anders zu erkennen und verwarf dieſe
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Jugendliche Verderbtheit Das am 8 Januar 1884 geborene
Schulmädchen Anna Herrmann aus Stenden hat trotz ihres iugend
lichen Alters im Dorfe den Ruf eine gefährliche Diebin zu ſein Jhr
Lehrer weiß darüber zu klagen daß ſie ihren Mitſchülerinnen alle mög
lichen Sachen entwendet hat Man könnte daraus ſchließen daß ſich in
dem Kinde unbewußt und ungewollt ein gewiſſer Hang zum Stehlen feſt

geſetzt hat aber die Art und Weiſe wie ſie die geſtohlenen Gegenſtände
an ihrem Körper zu verbergen gewußt laſſen die Ueberzengung auſtommen
daß nur raffinirte Ueberlegtheit die Triebfeder zu den Diebſtählen iſt Das
Mädchen hat auch ſchon einmal vor Gericht geſtanden und iſt mit einem
Verweis beſtraft worden Damals hatte es einer Frau die Summe von
193 Mk geſtohlen Jetzt handelte es ſich wiederum um einen Gelddieb

ſtahl von 2 Mk die die Angeklagte im Gedränge beim Kinderfeſt in
Steuden einer Frau aus der Rocktaſche wegeskamotirt hatte Als die
Beſtohlene den Verluſt bemerkte erinnerte ſie ſich das Mädchen das fie
als Diebin kannte in ihrer unmittelbaren Nähe geſehen zu haben Andre
Kinder wieder hatten geſehen wie ſich die Angeklagte in auffälliger Weiſe
an ihrem Strumpfe zu ſchaffen gemacht Sie leugnete Anfangs den Dieb
ſtahl ab bis ſchließlich das Geld bei ihr gefunden wurde Diesmal kam
ſie nicht ſo leicht weg wie das erſte Mal denn auf einen Monat Gefängniß
lautete das Urtheil Die von ihrem Vater eingelegte Berufung wurde
auch heute von der Strafkammer verworfen

Ein Jahr Sefänguiß und zwei Jahre Ehrverluſt lautete das
Urtheil welches gegen den Konditor Johann Bäcker aus Unterteutſchen
thal gefällt wurde Er hatte eine Urkundenſälſchung fünf vollendete Be
trügereien und einen verſuchten Betrugsfall gegenüber verſchiedenen Kauf
leuten verübt und zur Ausführung des einen einen Zettel mit der
an a gefälſcht Der z Th geſtändige Angeklagte trat ſofort ſeine

rafe an

Dentſaher Reichstag
157 Sitzung 13 Uhr Mittags

53 Berlin 19 Januar
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Etat des Reichsſchatzamtes
Hierzu liegt eine von dem Abg Hammacher nl beantragte Reſolution
vor welche behufs Ertheilung von Auskünften über Zolltarif An
gelegenheiten die Einſetzung von einzelſtaatlichen Behörden wünſcht
und zweitens verlangt daß unter Abänderung des S 12 des Vereinszoll
geſetzes von 1869 die Entſcheidung über Beſchwerden wegen unrichüger
Anwendung des Zolltarifs durch verwaltungsgerichtliche Behörden in denen
Sachverſtändige ſitzen oder durch Schiedsgerichte zu erfolgen habe

Abg Lenzmann Jch weiche von Herrn Hammacher inſofern ab als
ich Reichsbehörden verlange nicht einzelſtaatliche Welcher Wirrwarr be
züglich Auslegung von Zolltariſſtellen herrſcht hat ſich neulich bei Be
rathung verſchiedentlicher Petitionen betreffend Reifenſtäbe Jron bricks e
wieder deutlich gezeigt Gegenwärtig werden ja ſogar die Auskünfte ein
zelner Zollbehörden auf welche ſich die Geſchäftsleute verlaſſen hinterher
von der oberſten Zollverwaltungsſtelle desavorirt Artikel 36 der Ver
jaſſung weiſt die Zollverwaltung allerdings den Einzelſtaaten zu nöthigen
falls muß dann aber die Verfaſſung geändert werden Ein Bedürfniß
hier zu ändern liegt jedenfalls vor Landesauskunftsbehörden genügen
nicht denn in Preußen würden dieſelben jedenfalls ſtets von fiskaliſchen
Miquel ſchen Auffaſſungen ausgehen Jch weiß übrigens nicht was die
verbünd Regierungen gegen eine Auskunftsbehörde haben können Dieſelbe
ſoll ja doch nur Auskunft ertheilen greift alſo nicht in die Verwaltung
ein Es ſind aber daneben auch Behörden für die Rechtſprechung nöthig
Für beide Arten von Behörden iſt reichlich Thätigkeit vorhanden
Daß dieſe Behörden in Deutſchland noch fehlen iſt ein Mangel dem man
im Auslande nicht begegnet Schiedsgerichte hat man z B auch in
Spanien Sehr zweckmäßige Vorſchläge macht namentlich eine Petition
der Handelskammer in Wiesbaden Schiedsgerichte ſchon bei den unteren
Zollbehörden Jch beantrage demgemäß eine Reſolution welche von der
Hammacherſchen inſofern abweicht als ſie eine Reichsauskunfts behörde und
einen Reichszollgerichtshof fordert

Abg Hammacher nl Jch bitte um Annahme meiner Reſolution
denn ich bin beſorgt daß der Bundesrath aus reichsverfaſſungsmäßigen
Gründen der Reſolution Lenzmann doch nicht entſprechen wird Materlell
iſt das ganze Haus darin einig daß der jetzige Zuſtand nicht fortdauern
kann Es iſt unerträglich für den Geſchäftsmann daß er nachträglich zu
Zollnachzahlungen gezwungen werden kann wenn die oberſte Landes
zollbehörde die Verzollung einer Waare nach einem anderen Tarifſatze ver
fügt Der Jmporteur muß von vornherein darüber informirt ſein nach
welchem Satze er zu verzollen hat

Abg Frhr v Stumm Meine Freunde ſind bereit für den erſten
Theil des Antrages Hammacher zu ſtimmen aber gegen den zweiten Theil
haben wir Bedenken Hier fehlt die Einheitlichkeit die ja allerdings bei
dem Reichsgerichtshofe Lenzmanns vorhanden ſein würde Jch bitte alſo
nur den erſten Theil des Antrages Hammacher anzunehmen

Abg Heyl v Hernsheim nl Jch meine man könne für den
Antrag Lenzmann ſtimmen wenn vom Bundesrathe kein Widerſpruch
erfolgt andernfalls müſſe man ſich auf den Antrag Hammacher zurück

ziehen

Schatzſekretär Graf Poſadowsky Die verbünd Regierungen haben
die Eventualität der Einſetzung einer Reichsbehörde eingehend geprüft ſich
aber einſtimmig ablehnend entſchieden Der Punkt 1 des Antrages
Hammacher iſt jedenfalls ernſter Erwägung werth durch den 2 Theil
deſſelben würde aber offenbar der Bundesrath ausgeſchaltet werden und
das wäre eine Aenderung der Reichsverfaſſung Perſönlich meine ich aller
dings wenn man ſchon einmal einen Zollgerichtshof will dann lieber
einen für das ganze Reich als eine ganze Menge in den verſchiedenen
Staaten

Abg Beckh fr Vg Jch empfehle den Antrag Lenzmann
Abg Ulrich Soz Jch halte es für nothwendig in der Reſolution

auch auf die Ausfuhr Rückſicht zu nehmen und empfehle die Einſetzung
eines internationalen Schiedsgerichts über Zolldifferenzen

Abg Freſe fr Vg Der Antrag Lenzmann iſt dem des Abg
Hammacher vorzuziehen zum Beweiſe dafür möchte ich blos auf die Zoll
behandlung des wichtigſten Stapelartikels Reis hinweiſen Hier iſt die
Auslegung des Tarifs zu Ungunſten der betr Reismüllerei in Bremen
eine ganz audere als in Hamburg und Flensburg Schon dieſer eine
Fall zeigt wie nothwendig eine reichsgeſetzliche Regelung der Frage iſt

Nach kurzer weiterer Debatte geht ein Antrag Ulrich Soz ein betr
Einſetzung eines internationalen Schiedsgerichts über Zolldifferenzen

Abg Lieber Cir Meine Freunde ſind gegen den Antrag Lenz
mann der eine Reichsbehörde einführen will was doch ganz ausſichtslos
iſt Der Antrag Hammacher erſcheint uns dagegen in ſeinen beiden
Theilen annehmbar Jch muß hier beim Etat des Reichsſchatzamtes noch
einen anderen Gegenſtand berühren nämlich die Art wie im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe die Finanzpolitik des Reichstages zur Sprache gebracht
worden iſt Jch erkenne die Zuſtändigkeit der einzelſtaatlichen Landesvertre
tungen an auf ihre Staatsregierungen einen gewiſſen Einfluß zu nehmen in
Bezug auf ihre Stimmführung im Bundesrathe Wos ich aber unmöglich
anerkennen kann iſt die Zuſtändigkeit der Herren im Abgeordnetenhauſe
zu Gericht zu ſitzen über die Politik des Reichstages oder die einzelnen
Parteien dieſes Hauſes Bei den fortgeſetzten Angriffen die meine Partei
im Abgeordnetenhauſe bezüglich ihrer Finanzpolitik für das Reich erfährt
habe ich zu erklären daß bei der ſchweren Belaſtung mit Schuldenzinſen
und bei den nicht von der Hand zu weiſenden günſtigen Einnahmen eine
erhebliche Schuldentilgung ins Auge gefaßt werden muß den Weg auf
dem dies geſchieht will ich nicht weiter angeben neue Steuern pird das
Centrum jedoch nicht bewilligen Der Poſadowsky ſchen Finanzreform ſind
wir nicht geneigt

Schatzſekretär Graf Poſadowsky Jch ſelbſt wie auch Herr Miquel
ſind gleichfalls der Anſicht daß die begonnene Schuldentilgung fortgeſetzt
werden müſſe andererſeils müſſen auch die Bundesſtaaten davor geſchützt
werden daß ſie durch die Matrikularbeiträge über den Betrag der Ueber
weiſungen hinaus in Anſpruch genommen werden Ein dahingehender
Geſetzentwurf liegt dem Bundesratte vor

Abg v Bennigſen natlib hofft auf eine Verſtändigung mit dem
Centrum in der Finanzreſorm

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Limburg Stirum
Enneccerus und Lieber vertagt ſich das Haus

Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung und Jnterpellation Hahn
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Jnhalts Verzeichniß der redenden Künſte Leipzig
Conſtantin Wild s Verlag

Böhmiſchen
XI Gewandhaus Concert
Breslau u ſ w

Die muſikaliſche Woche
J Wieniawski Das amſterdamer Volksquartett

Streichquartetts
Concert Rundſchau

Neues vom Mnſikalien und Büchermarkte

Concert von
III Concert des

Theater Mignon
Bonn Bremen

Be

Neues

ſprochen von W Chops Das Anhaltiſche Fürſtenhaus und die Kunſt
Von Prof W Krauſe Honſton Steward Chamberlain und Lilli
Lehmann als Verbrecherin
des Nibelungenringes am Berliner Opernhaus
die Leipziger Oper uns zu Weihnachten beſcheerte
Goethe und Richard Wagner
des Kalifen
von Adami Arme kleine Erde
Von Wulff Menuett Von Böhler Haußen

Von M Wirth Die Muſteraufführung
Von R Weſt Was

Von Prof Dr Landmann Der Sohn
Dramatiſches Märchen in 4 Akten von Fulda Beſprochen

eyneck Elegie
ücherbeſprechungen

Märchen von

Leipziger Kunſtwoche Altes Theater Annas Traum und Fürſtin
Ninetta
Oper Schauſpiel

Aus dem internationalen Kunſtleben Concertaufführungen

h

Handel und Börse
n

Berliner Börse
vom

19 Januar 1897

Banknoten

Engſſsche Banknoten 20,360
Französische Noten 80,956
Italienische 77 30BOesterreichische 100 Fl 169 95b2z
Rnssische 100 R 216,50hb2
Schweizer 100 F 80,506

Oeutsche Fonds und Staatspapiere

Heutsche Reichs Anl 4 103,90b2
do do 3/ 103,706do do 398,60h2Preuss Cons Anleihe 4 103,90b26
do do 103 70bdo do 3 898,60627Staats Schnläscheine 8 100,40b2 G

Hallesche Stadt Aunl 3
andsch Ceutr Pfandbr 8

do do 8
101 25h2

98,60b2

Ausländische Fonds

HBuenos Ayr G A 5000
Chinesische Anleihe
Italienische Rente
Liss ab St Anl 86 I u II
Mex Anl 1000 u 500
do do 1890
do St Risenb ObligOesterr Gold Rente

do Papier Rentedo Silber Rente
Port Staats Anl 88 89
Röm St Aul II VIII
Rumän fund

do

do do 16391
Kuss cons Anl 1880,85
do Gold Anl V 1894 8/
do cons Kisenb Anl

do er

42,25h2
104,75b26

91 ,75b7
69,90h2
96,80b2
96,90h
87 90h2

104 75b2
101 806
102 70B

39 90b2
90,000

103,30b2
160,90B

89 50h2
103,00b z B

99,600

n

m

7

S S

h

104,406
88 300
66,9062

104 ,10B

104 20
104 25b20
105 100
105,20b2 G

do 5Serbische Gold Pfäbr
do Roeute 1895

Unxar Goldrente 1000

do do 500do do t100o R G A 89 1000 ar
do do 100

e

Eisenhahn Sstamm Aktien

Dortmnnd Gronan V 165 60b
Lühbeck Büchen 6 150 60b2
Mainz Lndwigshafen 5 118 8026
Marienurg Mlawka 2 94 10h2
Ostpreuss Südbahn 394,90bzItal Alitte lmeerhahn 5 9500h2

Wechsoel

Sank Aktlen

Berliner Handels Ges s 163 10b
Breslauer Disk Bank 4 118 60b26

do Wöochs Bank 104 25b2
Darmstädter 8 161,202Deutsche Bank 10 197,90 bdo Genossenschafteb 6 120 800
Diskonto Kommandit 10 310,75b2
Dresdener Bank 8 16100b26Leipzig Kreditanstalt 11 213 00B
Maklerba n 7 1109 25 bMeininger Hypothek B 6 1127,00B
Mitteldentsch Kreditb 117 50h20Nationalb für Deutschl 147 10b26
Oesterreich Kredit 11
Preuss Boden Kredit 7 1140,90d2

do Coentr Bod Kr 9 169 4062B
Reichsbank 5 157 30b2
Russische Bank 12 119 ,50BSächsische Bank 4 123,800Schaatf haus Bank V 7 144 10b G

7 129,90bzSchlesischer Bank Vor

industrie und Bergwerks Aktien

Allgem Elektr Gesell 13 257 75b
Anglo Kont Guano 78 00 26Anhalter Kohlen 4 109,00 ba
Berliner Böhm Brauhb 11 251,50b2zB

do Br Patzenhofer s 256 50h26
do do Schultheiss 16 286 25b2
do Elektrizit W 13 362 50b20

Bochumer Gussstahl 7 1166 ,50526
Cröllwitzer Papier 18 3236 25b26
Dannenbaum g 1223,60b2
Donnersmarckhütte 8 I155,10ba20
Dortmunil Union St Pr o 5160b 6
Eilenburger Kattun o 835 0060
Eisenhütte Thale St Pr 2 94,506
Gelsenkirchen Bergw 7 173 60h2 G
Glauziger Zuckerfabrik 107,80626
Greppiner Werke 250Grosse Berl Pterdebahn 12/ 349 00bz
Hallesche daschinen 32 425 000
Hamburger Packetfalirt 5 136,50bz
Harpener Bergbau 6 1182 60b2
Hartmann Sächs M F s I189 75b26
Heinrichshall sHibernia Shamrook 7 182,50b2 G
Hildebrund Mühlen 10 168 50bz
Hörder Hütten konv 0 15,006

do St Prior A 0 46 ,256
Kaliwerke Aschersleb 5 1147,00b2
Kette Dampfsehifttfatirt 77 00b
Körbisdort Zuokertfabr 110 006
Lauchhammer konv 10 184 90b2
Laurahütte 167 00bz GLeipz Brauer Riebeck 10 202 250
Leopoldshall chem Fb 88 00b2
Massen Bergbaun 2 138,25b2 G
Norddeutscher Lloxd o 113,40b2
O Schles RKisenb Bed 92 00b2do Risen Industriel 2 133,00b2z B
Phönix B Akt Litt A to 174756

do abgest 10 178,70b26180,25b20
8 182 506Pluto vdo 0 konvPomm blaschinen konv o 9 2Riebeck dMoutanwerke 10 1 00

e m n 9 i Gmsterd Roſt 750 F s T 165 556 do Zu kerfabrik 5 171 50b2ßrügeel Antw 100 Fr 8 T 807026 Stebs Thür Rraunkonl 6 125 10626
London Letri s T 20 r do St Pr 6 133,50Paris 100 Fr 8 T 80 85b2B Stassfurt Chem Fabrik 11 173 40b2
Wien 100 Fl s T 169 9062 Stettiner Cem Bredow 4 130 00 GSchweiz 100 Fr 8 T 80,406 Stollberzer Zink Akt 2 25b2s
lin Plütae iolare e prugc Antiso s St Pr äß1008R 21 Aktienotersduts 6 d t a Westeregeln Alkali 10 175 506

Privat Diskont s Zeitzer Slaschinen 20 n

Winterfahrplan
Abfahrt nach

Magdeburg 1222 V b Cöthen
455 717 P 3 105 V 111s

152 N 83 25 558
714 855 N 3 1048 N

Leipzig 257V 488 55 72
7 98 10221044 V 1182 3 N 49

517 585 680 718 N842 92 N 3 115128 N

Aſchersleben Halberſtadt 458
,757 11 2 1 317s M 1080 M bis Halberſtadt

von da ab Schnellzug nach Aachen

Nordhauſen Kaſſel 5859
650 V his Sangerhauſen 9

1190 1200 V bis Eis
leben 220 D 357 62
100 1110 N bis Nordhauſen

Berlin Anhalt 1228 P
D 427 700 912 112

200 D 28 588 N56 824 847 N bisBitterfeld D 97 N
Sorau Guben 780 72
I 2655 628 11i0N bis Torgau

Thüringen 5 8D 958 1028 108 V nach
Stuttgart u München 1127 WV
110 222 490 589720 M bis Merſeburg 4
72 N vwech Caſſel und Mün

chen 946 N bis Köſen 38
117 N bis Erfurt D 1157 N

Auknnft von
Magdeburg 244VP 780 V von

Cöthen 5 105 1085129 N 3 348 hi6
790 912 N 3 1059 M

Leipzig 12 427 688
78 V 3 758 96 10535

1115 17 N 178 127
35 428 528 79718 888 N 3 981

1030 10 N
Aſchersleben Halberſtadt 5

V v Cönnern nur Werktags
719 1012 1241 57582 MN 98 1158 N

Nordhanſen Kafſſel 5 V von
Nordhauſen 720 954
122 8 N von Eisleben
D 239 525 782 N vonEisleben 8 1030 N

Berlin Anhalt 258 5 P
788 V von Bitterfeld D 5
1018 10 1128 27D 358 526 782 N 9
118 D 1158 N

Soran Gnben 728V v Torgau
1020 12 328 788 N
108 1020 N

gen 35 V v München
D422 588 V v Merſeburg

4 2 V von Erfur
10283 115 211 282
51 528 9 N vonStuttgart und Wanchen 896

D 96 1268 N

bedeutet Schnellzug 12 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

er
De BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
lin der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Se binerslag General gelger für Halle und ven GWaunitreis 21 Januar crAmtliche Bekanntmachungen Vekannkmachung
betreffend die Ermittelung des Ernteertrages für das Jahr 1896

Während der Zeit vom 1 bis 10 Februar er ſoll in Gewäßheit des Bundesekanntmachung e le ſagen eine allgemeine Ermittelung des Erntr
Wegen nothwendiger Ausbeſſerungsarbeiten werden ühträ ertrages in Deutſchen Reiche ſtattfindenW Schlachthofes vom Sie en 24 ds vit r r r Dieſe welche ſich auf das Jahr 1896 bezieht hat den Zweck durch

ſchloſſen bis die betreffenden Arbeiten beendigt ſind Das in den Räumen unter direkte Umfrage möglichſt zuverläſſige Angaben über die wirklich geerntete Menge an
ebrachte Fleiſch und die Geräthſchaften einſchließlich der beweglichen Fleiſchhaken Bodenprodukten zu gewinnen

ſpäteſtens am Mittag des ger Die Vorbereitung und techniſche Leitung der hierzu erforderlichen Arbeiten erp g genannten Tages aus ihnen zu entfernen und die 5Zellenräume unverſchloſſen zu laſſen olgt durch das Königliche Statiſtiſche Büreau in Berlin die thatſächliche Ermittelung
Halle a den 20 Januar 1897 8 Ernteertrages aber insbeſondere die Ausfüllung des zur Anwendung kommendenDas Curatorinm des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes es liegt in den Städten und in den Landgemeinden den Orts Communal ür z 4 n 5 M

Der Vorſitzende Winter Stadtrath Se en ſelbſtſtändigen Guts und Forſtbezirken den Vertretern oder deren O 2 X 2 U 2 M
eſitzern obBerkanntmachun ndem ich bezüglich des Weſens und der Bedeutung der Ernteſlatiſtik auf die verſende ich gegen Nachnahme

n g im Regierungsamtsblatt von 1878 Seite 139 veröffentlichte Anſprache an die land J b HarmonikasArbeits eit i d B äck 3 wirthſchaftliche Bevölkerung hinweiſe ſpreche ich die Erwartung aus daß die Orts 10 ti5d a5 n en a ereten behörden rc der in Rede ſtehenden Erhebung ihr beſonderes Intereſſe zuwenden und extra ſolid gebaut und prachtvoll d
Auf Grund der Ziffer J 3a der Zekanntmachung des Herrn Reichs z die e r re r mit ausgeſtattet incl Schule mit 84 an

er Anleitung verſehenen Formulare mit beſonderer rgfalt ausfüllen werden 2Kanzlers vom 4 März 1896 werden hiermit für das Jahr 1897 Merſeburg den 4 Fannar 1897 pro litt
der 15 und 17 April 4 und 5 Juni 1 Der König en re Pränivent Zablen ſofort ſpielen kann

und 2 Oktober ſowie der 14 15 16 17 r m o4 r e Reklame von außerhalb18 20 21 22 23 December Aufruf ondern wende ſich direkt an unten11 afs r e ren an im S er Halle a S im Bäcker er r Tewerbe Geſellen und Lehrlinge über die in Ziffer J unter 1 und 2 feſigeſetzt ithiür nicht gefallende Harmonikas ſofol Pawer dinans beſchäftigt Derden dürfen Sig ſeſtgeſetzte an unſere evangeliſchen Mitbürger zurücknimmt und Umtauſch jederzeit
Auch an den oben freigegebenen Tagen mit Ausnahme des Tages vor dem Unſerer neugegründeten Panlusgemeinde der von der Deſſauer Wucherer geſtattet Verpackung wird nicht

Weihnachts Oſter und Pfingſifeſte muß zwiſchen den Arbeitsſchichten den Gehülfen und Reilſtraße eingeſchloſſene Stadttheil die jetzt ſchon über 10000 Seelen zählt berechnet Ver
4 eine ununterbrochene Ruhe von mindeſtens 8 Stunden den Lehrlingen eine ſolche und in ſtetem und ſchnellem Wachsthum begriffen iſt fehlt noch das Nothwendigſte 98 Ausverkauf 3

von mindeſtens 10 Stunden im erſten Lehrjahre und von mindeſtens 9 Stunden im was ſie zu ihrer Sammlung und Gründung bedarf eine eigene Kirche Ungefähr
zweiten Lehrjahre gewährt werden der zehnte Theil der zum Bau nöthigen Summe iſt dank der Mithilfe des hieſigen J einer Partie zurückgefetzter Rar Di

1 Halle a den 9 Januar 1897 Die PolizeiVerwaltung Kirchbauvereins vorhanden Aber neun Zehntel fehlen noch monlkas unter e
h F 7 Nachdem wir in unſerer eigenen Gemeinde eine freiwillige Sammlung gehalten Selbstkostenpreis3rkanntmachung haben wenden wir uns an die ſchon oft bewährte Opferwilligkeit der geſammten

h dkhh ß evangeliſchen Einwohnerſchaft unſerer Stadt mit der herzlichen Bitte uns zu helfen l 4 II jkVermiethung von Gelände am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof Wer es weiß was er an ſeinem evangeliſchen Glauben beſitzt wem die Ehre Mund al non as
Es wird beabſichtigt das zwiſchen der Zufuhrſtrgße des Güterbahnhofes und unſerer altevangeliſchen Stadt am Herzen liegt angeſichts der großartigen Bauten

den Anſchlußgeleiſen des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes belegene und zum An der katholiſchen Kirche wer in dieſer Zeit ernſter Nöthe und Gegenſätze in unſerem J rein abgeſtimmt in allen Tonarten Al
ſchluß an dieſe Geleiſe geeignete Gelände ungefähr 5000 am groß im Ganzen oder Volk mitarbeiten will an einem Werk des Friedens und der Einigung das will s nur die beſten Fabrikate in größter alarm
in einzelnen Theilen zu Lagerplätzen oder ſonſtigen wirthſchaftlichen Zwecken auf 3 Gott für Jahrhunderte ſtehen ſoll der helfe uns unſere Kirche bauen zum Segen Auswahl zu billigſten Preiſen der
bis 6 Jahre zu vermiethen Nachdem die Friſt zur Abgabe von Angeboten bis für viele unſerer Stadt zur Zierde und unſerem Gott zu Lob und Preis lj j 0 j erkrarEnde Januar n J verlängert worden iſt werden Bewerber erſucht ihre Angebote Jm Monat Januar werden Voten mit Einſammelliſten die durch die ta III 10 carinas r
verſiegelt und mit der Aufſchrift Vermiethung von Gelände am ſtädtiſchen Schlacht Stempel der Polizei des Stadtſuperintendenten und unſerer Gemeinde beglaubigt für Jedermann ſofort ſpielbar inel eines
und Viehhof verſehen an den Direktor deſſelben bei welchem auch weitere Auskunft ſind von Haus zu Haus gehen und um Beiträge bitten Auch ſind die Herren Schule 1 2 und 3 t kam
eingeholt werden kann bis zum gedachten Termin einzureichen Bankiers H F Lehmann Große Steinſtraße 19 und R Steckner Marktplatz 19 BlattHalle a S den 19 December 1896 zur Annahme von Beiträgen freundlichſt bereit Custav UVhli von dDas Kuratorium für den ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof Halle a Neujahr 1897 C vielfa

e e e Der Kirchenrath der Paulusgemeinde Muſikwerk Fabriß BergBekanntmachung r e BarJ nachung e n ee ZarerDer am 17 September 1856 zu Groß Breitenbach geborene Arbeiter Albert G xufunne h r Wege iſt n ist für Vprnamens Ziehung 6 Februar ta tiheater in Halle 4F flußſa und Waither ſo daß für dieſelben ein Pflegegeld aus öffentlichen Mitteln gezahlt Jwerden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes RKüoeler Geld Loose Direktion Hans Julius Raln We
Halle a den 17 December 1896 ne Die Armen Direktion Haunttreffer 50,000 Mk Donnerstag den 21 Januar 1897 gebenZernial a Loos 1 Mark 6261 Geldgewinne z 122 Vorſtellung 90 AbonnementsVorſt ar 9D h Be Wer h eher m er t Farbe roth Serreauptgewinn im Werthe von 20,000 M Lauenburger RotheBe kanntmachung dw t Ziehung 11 n 12 März er Hauptgewinn i W v Anfang 7 Uhr Ende 9 z Uhr und

Der am 12 März 1856 hierſelbſt geborene Arbeiter Karl Gottfried Louis S so W a re z r Frbnns Die 7ärtlichen Verwandten unzut
Bhrins ſorgt für ſein Kind ſodaß wir gezwungen ſind daſſelbe aus Armen n r W e Liſte je 36 v Luſtſpiel in 8 Akten von Roderich Benedin war t

l mitteln zu verpflegen u b 5 tir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes Zweite In Scene geſetzt T len r e Gewner neHalle a den 29 September 1896 Perſonen Br Geidner und ſede gcperetetten Weseler Geld Lotterie ger d pin l e a
V Weller d ſeine Schweſtern de evBekanntmack un Die Ziehung der I Klaſe findet am d und 9 April ſtatt ttilie feine Nichte Julia Heller Nahc g DF Älle Gewinne ſind ohne Abzug zahlbar Adelgunde von Halten ſeine Ferne

Der am 15 April 1865 zu Schmiedeberg geborene Gärtner Otto Peters Größter Gewinn 1 Vi t 1 Milli M k Tante Wittwe E Scholtz dentzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe von uns aus öffentlichen iſt im glücklichſten Fall Iervel MIIIIoOn MarK Dietrich deren Kinder W Mühlhas fter
Mitteln unterſtützt werden muß t eine Prämie 150000 100000 75000 50000 40000 Jduna Käthe ErlholzWir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes Haup gewmne 30000 25000 20000 2 à 15000 5 à 10000 7 à Hr Bruno Wismar Bar betra

Halle a den 20 November 1896 5000 18 à 3000 20 à 2000 Mark c nau s Freund Alex Lipowit findeDie Armen Direktion Looſe 1 Klaſſe koſten Mk 6,60 Mk 3,80 Volllooſe gültig für Dr Offenburg Arzt Leop Kramer kleinZernial 83 Kl h Mk 15,40 Mk 7,70 Porto und Liſte für jede Kieſſe 30 Pf Schummrich G Demme V

T empfiehlt und verſendet Weithold Haushofweiſter aufBrkannkmachung in Barnau s Hauſe Alfred Bogere G A Fiümcleisen Thusnelda Haushälterin ZeitWegen Wiederherſtellung des Anſchluſſes vom Zuge 835 Gera Leipzig auf den ein er Ecke Kl Sandhb in Barnau s Hauſe H Norman derZug 252/112 nach Magdeburg Hannover Vlißingen müſſen ab 1 Februar 1897 die et u un Eoke geh n Philippine Kammermädch C Michaelis abzu
Tr in ä r r n Sr bis 923 Filiale des General Anzeiger Ort der Händiung Auf Vargare Schloſſ denug 35 ab Niederzöllnitz 7,58 Weida 8,10 bis 8,15 Wolfsgefärth 8,22 bis 8,23 in der Nähe einer Stadt tückeGera 831 bis 810 Langenberg 846 bis 847 Köſtrih 801 bis 882 Croſſen e äh Hach dem 2 Alte eine längere Pauſe a

8,59 bis 9,02 Wetterzeube 9,09 bis 9,10 Zeitz 9,22 bis 9,28 Bornitz 9,34 dieſeReuden 9,38 bis 9,39 Pegau 9,47 bis 9,48 Eythra 9,57 bis 9,58 Knauthain S 9 Freitag den 22 Januar 1897 ler10,04 bis 10,05 Großzſchocher 10,09 bis 10,10 Plagwitz Lindenau 10,14 bis 123 Vorſtell 34 Vorſt außer Abonnement g er10,15 Leutzſch 10,20 bis 10,21 Aufenthalte in Gohlis Möckern und Gohlis PF Die beliebteſte r h Zweites und letztes Gaſtſpiel aberEutritzſch fallen fort an Leipzig 10,30 Vormittags S Deutſchlands W von Fanny Moran Olden wich
Zug 47 Wiida ab 48 Wolfsgefärth 5,S bis 2 Gera 5,1 bis 5 W Langenberg h Zeitung Deutſchlands C Forma bürgS bis 5 S Köſtritz 5,S bis 5,2 Troſſen 5,S bis 5,S Wetterzeube 6,05 bis iſt die Oper in 3 Akten von V Bellini demh d W r t We8 a r da 6,34 c o bie 9 h Norma F Moran Olden als Gaſt hättS ,44 bis 6,45 Eythra 6,54 bis 6,56 Bösdorf neuer Haltepunkt 7 s 7,012 Knauthain 7,06 bis 7,07 Großz ſchocher 7,11 bis 7,12 PlagwitzLindenau 7,17 ASecpulner Menqvos Thalia Theater

S bis 7,18 Leutzſch 7,24 bis 7,26 Gohlis Möckern 7,31 bis 7,32 Gohlis letzten MaleS Eutritzſch 7,36 bis 7,37 an Leipzig 7,42 mit Zonnerstag Zum letzten MaleZug 46 ab Zeitz 5,49 Wetterzeube 6,00 bis 6,01 Croſſen 6,09 bis 6,11 Köſtritz illuſtr Unterhaltungsblatt e Der neue Stiftsarzt
6,18 bis 6,19 Langenberg 6,28 bis 6,24 Gera 6,80 bis 6,39 Wolfsgefärth D tſch im W Luſtſpiel in 4 Akten von M Günther 72648 bis 49 Weida 6,57 bis 7,06 Deutſches Heim Dortor Lothar s Loge II Parquet u Balkon 50

Zug 36 ab Leipzig 6,53 Gohlis Eutritzſch 6,58 bis 6,59 GohlisMöckern 7,03 bis für m v Gallerie 30 97,04 Leutzſch 7,09 bis 7,10 Plagwitz Lindenau 7,16 bis 7,17 Großzſchocher Februar und März 3 ordpolfahrt Freitag ga
e 7,22 bis 7,23 Knauthain 7,27 bis 7,28 Bösdorf 7,38 bis 7,34 Eythra 7,38 84 P von Hans Gallus und die im Januar I Gaſtſpiel des Herzogl Sächſ
J bis 7,40 Pegau 7,49 bis 7,51 Reuden 7,59 bis 8,00 Bornitz 8,04 bis 8,05 n erſchienenen Nummern vom HofſchanſpielersZeitz 8,11 bis 8,18 Wetsterzeube 8,29 bis 8,80 Croſſen 8,87 bis 8,40 Köſtritz bei jeder Poſtanſtalt zu beſtellen S Deutſches Heim Cauvl won Maixcdorff es

8,47 bis 8,49 Langenberg 8,58 bis 8,54 an Gera 9,00 werden nachgeliefertug 247 verkehrt von Zeitz bis Weißenfels durchweg 9 Minuten ſpäter Die Reichstags und Landtags t e vom Hoftheater Meiningen giezu 234 fährt ab Weißenfels 8,38 Prittitz 8,51 bis 8,52 Teuchern 8,59 bis 9,00 verhandlungen werden M Gegen Einſendung der Abonnements Die berühmte Frau
Deuben 9,06 bis 9,07 Luckenau 9,11 bis 9,12 Theißen 9,16 bis 9,17 an Zeitz 9,24 wie immer ausführlich gebracht J Quittung erfolgt bis zum 1 Februar Luſtſpiel in 4 Akten von G Kadelburg a

Zug 55 Orlamünde 9,43 bis 9,46 Kahla 9,55 bis 9,56 Rothenſtein 10,05 Göſch un e die Zuſend p Streifband ſchon von jetzt ab und Fr v Schönthan 9
witz 10,12 bis 10,16 Paradies 10,28 bis 10,24 Jena 10,28 bis 10,31 Zwätzen 1 We Kochſtr 23 ß Graf Belag Palmay C v Maixdorff a G10,36 Porſtendorf 10,41 Dornburg 10,47 bis 10,48 Camburg 10,57 bis S Preiſe der Plätze im Sorveiac wie Hö

3 z Groeber nen d Kamburg 31 bis 982 Dornburg 9,42 bis 9,43 e m Wug Großheringen 9,20 Camburg 9 is 9,82 Dornburg 9,42 43Porſtendorf 9,50 Zwätzen 9,56 Jena 10,01 bis 10,04 Paradies 10,08 b 10,09 Zweite FGöſchwitz 10,16 bis 10,17 Rothenſtein 10 24 Kahla 10,31 bis 10,82 Orla 3500 Gowinne fach Theateſ olpzig zw
münde 10,40 bis 10,42 Zeutzſch 10,50 Uhlſtädt 1056 bis 10 57 Kirchhaſel Voörloosung I Xunstwer ken mit 900 garantirt Donnerstag den 21 Januar 1897 w
e J dotſradt 11,12 bis 11,15 Schwarza 11,22 bis 11,24 an Saal 1 à 30000 30000 M Neues Theater no
feld 11,34 a 9 ecectn tnt 1 15000 15000 Die k Glock esug 408 ab Rudolſtadt 11,22 Schwarza 11,32 bis 11 33 an Blankenburg 11,48 der 5000 35000 e Veorsunkoene 00KGeè6zug a ab Göſchwitz 7,10 Neue Schenke 7,17 Roda 7,27 bis 29 Papiermühle 1 4000 4000
7,42 Herm ed atte ſeriaisnis 73 bis 7,55 Kraftsdorf 8,06 bis 8,68 J ntern Kunst Ausstellung zu Berlin 1 3000 3000 Altes Theater G

Töppeln 8,16 bis 8,17 an Gera 8,27 a 9 4000Zug 84 ab Gera 9,05 Töppeln 9,25 bis 9,16 Krafisdorf 9,26 bis 927 Hermsdorf Ziehung am 11 u 12 Februar 1897 w 1000 2 000 n Nanon So

Freie 695 s ſo r J 39 2 n Reg m r t 4 750 4000 Remarranc eNeue Schenke 10,06 Göſchwitz 10,12 bis 10,16 Jena 10 i ,29 Groß e hSchwabhauſen 10,49 bis 10,51 Mellingen 11,01 bis 11,03 an Weimar 11,13 Loose à l II Loose f 10 z 9 r e 2 frevybergbràäu ſa
Zug 16 ab Halle 7,53 Ammendorf 7,59 bis 8,00 Merſeburg 808 bis 8,09 Porto m Liste 20 Ptg 10 300 3000 Empfehle anerkannt guten Mittag e

l Corbetha 8,19 bis 8,25 Weißenfels 8,85 bis 8,37 Naumburg 8,50 bis 8,58 20 4200 4000 tis ch S Conbert 1 Mt im Abonne wh Köſen 9,02 bis 9,04 Großheringen 9,11 bis 9,24 empfehlen und versenden auehb gegen Brief 25 n 100 2500 ment 75 Pfg
Zug 216 ab Leipzig 7,16 Gohlis Eutritzſch 7,21 bis 7,22 GohlisMöckern 7,26 marken R I auünen mbis 7,27 Leutzſch 7,82 bis 7,83 Großmiltitz 7,40 bis 7,41 Markranſtädt Carl Heintze 40 10 J 1600 h 2I 7,46 bis 75 7,54 Kötſchau 7,59 bis 8,00 Dürrenberg 0 30 1500 Goldene Rose mi 8,06 bis 8,07 an Corbetha 8,15 r J v 10000 mi Durch dieſe Wot egennheh z nen n Innere uebergangs I Berlin Unter den Linden 3 35 n 9 uittaget e ſtraße a 85

eſchaffen welche zum 1 Mai d J wieder beſeitigt werden n e S is en th geiten r im Jannar 1897 und die durch Plakate kenntſlehen Handlungen 3000 15000 I eiſſhren cher dir dere v
Aib Aange SchillerſtrKönigliche EiſenbahnDirektion
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